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Amtsblatt für dis Stadt Wttövaö
und -«gleich Verkimdiguilgsbiutt des Kgl. Reviersmts Wilddad .

Anzeige - und MnterHulkmgsbkrtt füv Wildbud und Htmgebung .

Der „ Wildbadcr Anzeiger " erscheint wöchentlich d eimal und zwar „Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabatt , s ehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der AbonnementS -Prei « beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . S ) Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels . 1 15

außerhalb des Bezirks 1 8b . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

S2 . Samstags de« 11 . August 1SVV. ^ 7 .

Calw , den 7. August 1900 .
Diejenigen Unteroffiziere und Mann¬

schaften der Reserve , Landwehr I . u . II .
Aufgebots aller Waffen , welche zu einer Ver¬
wendung in China bereit sind und tropen¬
dienstfähig zu fein glauben , wollen sich um¬
gehend — spätestens bis zum 15 . ds . MlS.
— im Dienstgebäude des Bezirkökommandos
in Calw persönlich melden.

Die Militäpapiere find mitzubringen .
Es ist in Aussicht genommen , daß die

in das Expeditionskorps in China zur Ein¬
stellung gelangenden Leute , KapitulationS -
handgeld, sowie Löhnungszuschuß neben der
zuständigen Löhnung erhalten .

Bezirkskommando Calw.

Lin seäen

VionsluA von worA. 8 bis abä 8. 7 Hbr 1ü ^Vi1äbuä ,
H3.uxt8tr3 .88S 10V

(irn Lause des Lerrn LoÜronditor IdndenberAer )
211 sprechen und enipleble rnicb der verebrl . Linwobner -
sobalt von Wildbad u . LniAeAend bestens .

^ cbtunALvollst

8 . 8s, » 8« r , 2g .tilltoodmker ,
? kor2bsivL W83t1 . LLr1kr1sLrieb8tr . M . 1. M

Licdcrkranz Wildbad .
Samstag, den 11 . Aug . d . I .

Singstunde
. iur Gasth. z. Eisenbahn

abends 9 Uhr.
Präzises u. zahlreiches Er¬

scheinen wegen einer Besprechung ( T ' ilnahme
an der Turnhalle -Einweihung ) notwendig .

Der Direktor .

Z« vermiete« :
Ein schönes großes Zimmer mit Küche, i

Keller und Bühnenraum ist bis 1 . Rovbr . i
oder früher mitten in der Stadt an einet !
ordentliche Familie zu vermieten . U

Von Wem ? sagt die Redaktion .
Ein f ' in bürgerliche

8 6 d i v
nach Auswärts gesucht .

Näheres in der Expedition .

EiitkGmr
für Wildbad von einer gut eingcfvhrten
Sterbekasse gesucht . Bedingung : Redege¬
wandtheit , guter Ruf u . Vergangenheit , ge¬
läufige Handschrift . Jährlicher Jnkafsaver -
dienst c >. 200 doch kann die Einnahme
durch Neuaufnahmen bedeutend vergrößert
werden . Offerten sud 8 4657 an HaastN -
pein u . Bögler A. G. Stuttgart.

in besten Qualitäten empfiehlt.
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G . Lindeuberger , Conditor.



8«ckslmlm
auch außerhalb Stadt gesucht .

Preisangabe L . 8 .
Eugenstr . 16 , Stuttgart .

Baumastträger
i « 3 Größe «

lassen sich an jeder Stange bequem anbringen
und in jeder Höhe stellen , um den Baum zu
stützen , zu den billigsten Preisen bei

Ar . Treiber .
Ottenhausen .

HoiÜK ! üonill, !
Als bestes Hausmittel für Gesunde und

Kranke empfiehlt unter Garantie der Reinheit .
W . MürrkLe » Schullehrer .

Gefl . Bestellungen nimmt entgegen
Wildbad Lebrer Lächele.

8p62 . üausmaeker -

Livr - Isuäolii
in anerkannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt Emil Abel , Pforzheim

Eierteigwarenfobrik .

> >

Empfehle zur gcst . Abnahme reine

in allen Preislagen .

empfiehlt Carl Wilh Bott .

Gutes Putztuch
empfiehlt I F . Glltbub -

Königliches Kurtheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag , den 11. August 1900
53 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

Oompromittiort
Schwank in 1 Akt von Anna Hill .

Hierauf :
Üiaua

Schwank in 1 Akt von Anna Hill .
Zum Schluß :

In 1vittll68 ItÄHä
Scene aus dem deutsch - französtschen Krieg

in 1 Akt von Anna Hill .

Sonntag , den 12 . August 1900
84 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

Die Kerren Söhne
Volksstück in 3 Akten von O . Walther und

L . Stein .
Anfang 7 ' /s Uhr

« Maggi zum Würzen ,
A Gemüse - und Kraftsuppen ,
S. Bouillon - Kapseln ,
7. Gluten - Kaka ,

sind In stets vorzüglicher Qualität zu haben bei Chr . Brachhold .

Aechte Freiburger
Salz - Bretzel « ,

westphäl . Pumpernickel
geschnitten in Dosen .

Wertheimer Roggenbrot ,
Grahambrod ,

feinstes Wiener

Tafel - Gebäck,
( Wiener Spezialität )

feinste englische
Po « « d - Cakes ,

Madeira - Cakes
in stets frischer Ware

' mpsichu
A , Konoid

Delikatessenhandlung
Kgl . Hoflieferant

König - Karlstraße 61 .

Telefon Nr . 45.
Wildbad .

r«

u ».

W i l d b a d.

Großes Schuhwaren-Lager-Empschluug
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren - Zng - « . Hacken¬
stiefe , schwarze Lasting -Zng - Sch « he , Schnür - ,

. Segel -, Stramin -, Plüsch - u. gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe .

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lastiug -Zug - Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder -Schnhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf « « . Hackenstiesel .

Feinste Auswahl in Tuch - « . Filzstiefeln , Tnchschuh von ^ 1.50 an .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt . Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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Die Unruhe« ln China .
London » 7 . Aug . Brodrick verliest ein

vom 30 . Juli datiertes Telegramm des
Tsungli Damen , welches der chinesische Ge¬
sandte üdermitlelte . Die fremden Gesandten
befinden sich alle wohl . Wiederholt wurden
ihnen Lebensmittel geliefert . Die fremden
Gesandten und die chinesischen Behörden
stehen in sehr freundschaftlicher Beziehung (?)
Die erfolgreiche Beendigung der Verhand¬
lungen , betreffend die Ucberführung der Ge¬
sandten nach Tientsin unter Geleit wird er¬
wartet . Jedoch werden wegen Wiederauf¬
nahme der Feindseligkeiten in Tientsin Ge¬
suche um Übermittelung von Chiffretelegram¬
men an die Gesandten nicht für wünschens¬
wert erachtet . Ferner teilt Brodrick ein Tele¬
gramm des britischen Konsuls in Tientsin
vom 4 . ds . mit , demzufolge der dortige ja¬
panische Konsul bis zum 1 . reichende Nach¬
richten der japanischen Gcsandschaft hat und
worin der Konsul ferner meldet , daß der
Vormarsch der Verbündeten am 4 . be¬
gonnen hat .

Newyork, 7 . Aug. Dem „Journal and
Aivertifer " wird aus Schanghai von gestern
gemeldet : Der Oberst der amerikanischen
Marinetruppen habe durch einen Eingeborenen¬
läufer eine von Conger Unterzeichnete Depesche
erhalten , welche besagt : Helft , wenn überhaupt
sofort . In Peking ist keine Regierung , aus¬
genommen die Militärchefs , welche die Ver¬
nichtung der Ausländer beschlossen haben .

London, 7 . Aug. Li - Hung-Tscha -' g hatte
in Peking um einen einmonailichen Urlaub
nachgesucht . Er wurde in große Aufregung
versetzt durch die Nachricht , daß zwei fremden¬
freundliche Mitglieder des Tsungli - Damen
hingerichtet worden seien . Sie seien nicht ge -
köpt , sondern gczweiletlt worden .

Washington , 8 . Aug . Reutermeldung.
Das Departement empfing gestern abend eine
Depesche des amerikanischen Gesandten in Pe¬
king , welche besagt :

„ Wir werden noch immer belagert , unsere
Lage ist bedenklich. Die chinesische Regierung
besteht darauf , daß wir Peking Melassen , doch
dies wäre unser sicherer Tod . Die kaiser¬
lichen Truppen richten täglich ihr Gewehr¬
feuer auf uns . Es fehlt uns nicht an Mut ,
ober cs fehlt an Munition und Mundvor¬
räten . Zwei fortschrittliche Mitglieder des
Tsungli - DamenS wurden geköpft . Alle An¬
gehörigen ver amerikanischen Gesandtschaft be¬
finden sich gegenwärtig wohl . "

Diese Depesche ist undatiert , doch wurde
sie wahrscheinlich nicht vor dem 30 . Juli
und nicht nach dem 2 . August abgesandt .

London , 8 . Aug . Reutermeldung aus
Schanghai vom 7 . ds . Der japanische Kon¬
sul erhielt heute eine Depesche, welche besagt ,
die fremden Gesandten in Peking waren am
1 . ds . wohlbehalten . Ein Angriff wird er¬
wartet . Es bleiben für jeden nur 25 Pa¬
tronen . Die Vorräte reichen für sechs Tage .
Ein japanischer Gesandtschaftssekretär ist seinen
Verwundungen erlegen .

Köln , 8 . Aug . Die „ Köln. Z >g . " meldet
aus zuverlässiger Quelle , daß Generalfcld -
marschall Graf Waldersee zum Oberbefehls¬
haber der verbündeten Truppen iu China
ernannt worden ist .

Berlin , 8 . Aug. Feldmarschall Graf
Waldersee , der zum Oberbefehlshaber der
verbündeten Truppen in China ernannt ist ,
begiebt sich heute zum Kaiser , um dessen An¬
weisungen entgegen zu nehmen . Er ist schon

mit den Vorbereitungen zu seiner Abreise be¬
schäftigt . Die Wahl dieses hervorragenden
Generals beweist , daß man eine umfassende
unv energisch ? militärische Aktion beabsichtigt .

Hannover , 8 . Aug. Feldmarschall Graf
Waldersee wurde mittags 12 Uhr 40 Min
nach Wilhelmshöhe zum Kaiser befohlen zur
Entgegennahme von Instruktionen . Nach der
Zusammensetzung und Mobilisierung seines
Gmeralstabes , der zumeist aus GeneralstabS -
Offizieren der dritten Armee -Inspektion bestehen
wird , soll die Abreise nach China in 14
Tagen erfolgen . Weitere Truppenscndungen
nach China stud bevorstehend .

R « n d s ch a «.
— Se . Maj . der König hat dem K . Bade¬

kommissär Generalmajor a . D . v . Karaß
in Wtldbad die nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und Anlegung des ihm von
dem Fürsten zu Schaumburg - Lippe ver -
lieh - nen EhrenkreuzeS 1 . Kl . deS fürstlich
schaumburg - lippischeu HausordeaS erteilt .

Stuttgart, 7. Aug. Der erste Sud aus
Malz und Hopfen hat einer benachbarten
Großbrauerei großen Jammer verursacht .
200 Hektoliter des edlen Nasses lagerten tief
unter der Erde ; war nun das Gebräu zu
stark , oder das Faß zu schwach , (das muß
der Brauer wissen ) , ein Schlag , daß Faß
ging aus den Fugen und die ganze Menge
Bier eilte der Dohle zu , die das ungewohnte
Gemisch kaum zu verschlingen vermochte .

Weinsberg , 5 . Aug. Der Sturm, der
letzter Tage anhielt , riß ziemlich Obst von
den Bäumen , insbesondere schwer dehangene
Zweige . Doch beginnt man jetzt schon mit
Auflesen und zweckmäßiger Verwendung des
Fallobstes .

Nürtingen , 8 . Aug . An das kürzlich
an der Frickenhauserstraßc verübte Verbrechen
schloß sich gestern ein ähnlicher Fall , der die
Gemüter aufs Neue .erregle , jedoch glücklicher¬
weise ohne Blutvergießen sich abspielt . Am
Hellen Tage , mittags 12 Uhr , wurde zwischen
hier und Oberensingen an dem dem Neckar
entlang gelegenen Fußweg nach Oberensingen ,
5 Minuten von der Stadt entfernt , die 20jähr .
Tochter des Adlerwirts aus genanntem Ort
von einem Zigeuner rücklings überfallen , zu
Boden geworfen und daS Dolchmesser dem
zu Tode erschrockenen Mädchen vor die Brust
gesetzt mit den Worten : „ Geld oder das
Leben ? " Als sich dieses aber nicht vorsand ,
ließ der Mörder von seinem Opfer ab, und
entfloh . Einige Verhaftungen wurden als¬
bald vorgenvmmen . Dieselben führten aber
noch nicht auf die richtige Spur des Thäters .

Ellwangen , 6 . Aug. Die vom hiesigen
Schwurgericht wegen Vergiftung ihrer zwei
Kinder zum Tode verurteilte Katharine Hiller
von Burgberg wurde von Sr . Majestät dem
König zu lebenslänglichem Zuchthaus be¬
gnadigt .

Nagold, 6 . Aug . Die Ernte hat allge¬
mein begonnen und liefert eine ausgezeich¬
nete Frucht . Wie sehr es an Arbeitern mangelt ,
beweist die Thaisache , daß auf der Domäne
Sindlingen die Erntearbeiten durch Rotten¬
burger Sträflinge besorgt werden .

Horb, 7 . Aug. Freiherr v . Münch ist
in die Jrreuklinik nach Tübingen verbracht
worden .

Ravensburg , 6 . Aug. Als am Sams¬
tag nachmittag die Mutter deS Bürstenfa¬
brikanten Geschirr , der sich gerade auf einer
GeschäftStour in der Schweiz befindet , die

zwei jüngsten Kinder ihres Sohnes auf der
oberen Promenade in einem Kinderwagen
spazieren fuhr , rasten die Pferde des Gäns -
müllers Zorell daher - Der Kinderwagen
wurde von dem Fuhrwerk gestreift und die
Insassen herausgeschleudert . Während daS
ältere , 3jährige mit einigen Schrammen da¬
vonkam , fiel das jüngere , 14 Monate alte
Kind zwischen die Räder und wurde so zer¬
malmt , daß es alsbald starb . Die Mutter ,
welche nicht ausweichen konnte , liegt vor Schreck
krank im Bett .

Vom Oberlande , 7 . Aug . Hier laufen
bitterböse Klagen über die vielen „reisenden
Kaufleute und Kellner " ein . Die Profession
wird selbstredend je nach Bedarf geändert .
Wird bei einem Kaufmann gebetttelt , so ist
derselbe Kaufmann , beim nächsten Gasthof
Kellner , und umgekehrt . Noch nie war der
Zulauf so stark wie gegenwärtig . Zweidrittel
sind Norddeutsche .

Wolfenhausen , OA. Rottenburg, 7 . Aug .
Gestern nachmittag machten sich verschiedene
Kinder an einer Futterschneidmaschienc zu
schaffen . Ein 5 Jahre alter Knabe brachte
hiebei den linken Arm in die Maschine und
es wurde ihm dieser oberhalb des Ellbogens
abgeschnitten , so daß nur noch ein Stumpf
vom Arm übrig ist . Der bedauernswerte
Kleine wurde sofort in die chirurgische Klinik
nach Tübingen überführt .

— Aus Anlaß der bevorstehenden mili¬
tärischen Herbstäbungen wird auf die Wichtig¬
keit richtiger und deutlicher Aufschriften bei
den Manövescndungen hingewiesen . Zur ge¬
nauen Aufschrift gehören : Familiennamen
( möglichst auch Vornamme , unter Umständen
die Ordnungsnummer ) , Dienstgrad und
Truppen -Teil (Regiment , Bataillon , Kom¬
pagnie , Eskadron , Batterie , Kolonne rc .) und
für gewöhnlich der ständige Garnisonort , ein¬
tretendenfalls mit dem Zusatz „ oder nach -
sendeu " . Die Angabe eines Marschquartiers
empfiehlt sich nur dann , wenn dasselbe ge¬
nau bekannt und vorauszusehen ist , daß die
Sendung so zeitig an dem aufgegebenen Be¬
stimmungsort eintrifft , um vor dem Weiter -
marsche in Empfang genommen werden zu
können und daß die Abholung von der Post
mit Sicherheit zu erwarten ist .

— Die deutsche Kaiserin gehört auch
zu den Amateur - Photographen . Auf der ge¬
genwärtigen photographischen Ausstellung in
Berlin sind sehr hübsche Sachen von ihr
ausgestellt . Es sind 30 Originalaufnahmen ,
welche die Kaiserin in den Jahren 1897 bis
1900 gmacht hat . Bilder aus Rußland ,
Palästina , England , Rominten , Hubertusstock ,
Urville , Kiel , Berchtesgaden , Homburg , Ber¬
lin , Potsdam ; das neuste datiert auö Wil -
helmhaven vom 2 . Juli d . I .

— Das neue Gewehr , das unsere Chi¬
natruppen mitbekommen , ist etwas kürzer ,als das bisherige ; was eS aber an Länge
verloren hat , gewinnt es an Treffsicherheit
und Schießschnclligkeit . Der Verschluß des
neuen Modells umfaßt in einem Magazin
sieben Patronen , während das seitherige nur
fünf enthält . Auch das zugehörige Seiten¬
gewehr wurde einer Umwandlung unterzogen ,
es ist fast zweimal so groß als daS jetzige
kleine Bajonett . Mit dieser neuen , ganz im
geheimen angefertigten Schießwaffe soll in
drei bis vier Jahren das ganze deutsche Heer
ausgerüstet werden . In einigen illustrierten
Zeitungen kann man das nene Gewehr schon
sehen . Es unterscheidet sich äußerlich vom



alte » durch den Fortfall der unschönen großen
Vorrichtung beim Abzugsbügel .

— Der Gemeinderat vom Monza ge¬
denkt die Turnhalle , wo der König starb ,
der Witwe zu schenken, die dort eine Sühne¬
kapelle oder ein Kloster errichtet .

— Tod durch einen Schlangenbiß. Von
der Sieg wird belichtet : Ein Bauer , der
auf seiner Wiese mit Grasmähen beschäftigt
war , hörte sein Töchterchen , das sich aus den
GraShaufen Blumen heraussuchte , plötzlich
aufschreien . Er entdeckte eine Kreuzotter ,
die, obgleich sie mit der Sense mitten durch¬
schnitten worden war , das Kind in den Finger
gebissen hatte . Trotz beschleunigter ärztlicher
Hilfe ist die Kleine dem Biß deS Reptils
zum Opfer gefallen .

Charlottenburg , 7 . Aug . Der sozialisti-
sche Reichstagsabgeordnete Liebknecht ist heute
nacht hier gestorben .

— Ueber die Seepredigt des Kaisers
schreibt die „ Deutsche Warte " , daß eS irrig
sei, den Kaiser für den Verfasser der re¬
ligiösen , auf die chinesischen Wirren bezüg¬
lichen Betrachtung zu halten . „ DaS sei nicht
der Fall . All die Predigten , welche der
Kaiser an Bord eines Schiffes zur sonn¬
täglichen Erbauung seit Jahren hält oder
vielmehr vorliest , sind von evangelischen Geist¬
liche« verfaßt . Eine Reihe der Predigten
stammt von Herrn Feldprediger v . Or .
Richter . " Diese Predigten sind unseres Wissens
unter dem Titel „ Die Stimme des Herrn
über den Waffen " auch im Druck erschienen .
Ob die letzte Predigt auch von einem Geist¬
lichen verfaßt wurde , wissen wir nicht , sie
könnte nach dem Gedankengange sehr wohl
dem Kaiser selbst zugeschricben werden . Die

„ Pall Mall Gazelle " meint : „ Die Predigt
ist sehr eindrucksvoll ; man kann in der St .
Pauls - Kathedrale und dem Metropolitan
Tabernacle weit schlechtere hören . Das ist
jedenfalls eine der besten Rollen deS viel¬
seitigen Kaisers . " Wenn also Dr . Richter
der Autor , so würde ihm dieses Urteil wohl
sehr schmeichelhaft erscheinen .

London , 7 . Aug . Dem „Daily Tele¬
graph " wird aus Pretoria vom 5 . ds . Mts .
gemeldet : Kleine Burenabteilungen bedrängen
die Briten von allen Seiten infolge des Rück¬
zugs der Garnison ans Sprigg . Die Buren
haben diesen , durch seine Kohlenproduklion
wichtigen Platz am Randgebiet wieder besetzt.

Kapstadt, 7 . Aug . (Reutermeldung .)
Harrysmith ergab sich General Mocdonald .
Dadurch ist die Eisenbahnverbindung nach
Natal Wieder hergestellt . Ein heftiges Ge¬
fecht begann am 5 . ds . Mts . am Elanrs -
river . Dasselbe dauerte am 6 . ds . MtS .
noch fort . Einzelheiten fehlen . Jedoch glaubt
man , daß es den Generalen Carrington und
Hamilton gelungen ist , die Garnison von
Rustenburg zu entsetzen und daß sich die
Garnison nach Zeerust zurückzog .

— Ein weniger reiches Volk als die
Engländer wäre an dem südafrikanischen Feld¬
züge zu Grunde gegangen . Das englische
Parlament hat bis j - tzt für den Burenkrieg
1070 Millionen Mark bewilligt . Letzte Woche
legte der KriegSsekretär Wyndham dem Unter¬
haus eine neue Forderung von 170 Mill .
Mark vor . Zur Zeit stünden , so bemerkte
Wyndham , 223 500 Mann in Südafrika ,
von denen 189 500 Neichstruppen seien .
Nach dem Krieg gedenke man 45 000 Mann
in Südafrika zu belassen .

Mailand , 5. Aug. Ein anarchistischer
Drohbrief erregt großes Aufsehen . Dieser
Brief , der heute an eine vornehme Persön¬
lichkeit gelangte , lautet folgendermaßen :

„ Möge man reden und schreiben was immer ,
die Zukunft gehört doch der Anarchie . Sie
werden seh- n , was in Kürze geschieht . Die
Staatsoberhäupter werden verschwinden , ebenso
die Großen und Reich :», sie mögen sich mit
allen erdenklichen Vorsichtsmaßregeln um¬
geben und von Soldaten bewachen lassen ,
wir haben ein unfehlbares Mittel dagegen ,
und zwar das Gewehr , das wir nicht von
der Straße , sondern vom Fenster aus ab¬
schießen . Bresst hatte vier Genossen ; wäre
die That ihm nicht gelungen , so wäre sie
einem der anderen geglückt, aber in Zukunft
werden immer zehn avsgewählt werden , und
cs giebt keine Macht in der Welt , welch dies
verhindern könnte , denn diejenigen , die bereit
sind , sich für den Triumph der Anarchie zu
opfern , sind zahlreich nnd werden täglich
mehr . " Gezeichnet war der Brief mit 99 .

Mailand , 4 . Aug . Der Prozeß gegen
Bresst . Im „ Secolo " schildert ein ehemaliger
Gefängnisdirektor die Strafe , welche Bresst
erwartet . ES läuft einem bei dieser Lektüre

ganz kalt über den Rücken und niemand
wird bezweifeln , daß die Todesstrafe noch
milde wäre gegenüber dieser verschärften Go «
leerenstrafe . Die Verurteilung Bressts zu
lebenslänglicher Haft ist gewiß , von der er
10 Jahre in Einzelhaft verbringen und währ¬
end dieser Zeit weder lesen noch schreiben
oder arbeiten darf . Bresste wird noch seiner
Verurteilung zunächst in eine 2 Meter lange
und ein Meiter breite Zelle gebracht , deren
Thür nie geöffnet wird , weil ihn die Wächter
durch das Guckloch beobachten . Die Nahr¬
ung besteht während der ganzen 10 Jahre
ausschließlich aus Brot und Wasser . Hierin
kann unter keinen Umständen eine Aenderung
eintretcn . Bresst darf mit niemand sprechen ,
niemand ihm antworten . Spricht der Sträf¬
ling nur ein einziges Mal oder läßt er sich
sonst etwas zu Schulden kommen , so erhält
er sofort die „ oawiois , äs . korvu "

, die Zwangs¬
jacke und wird durch Eisen ans Bett ge¬
schnallt . Behufs Verhinderung eines Selbst¬
mordes ist die Jacke so eingerichtet , daß er
die Hände absolut nicht bewegen kann und

nachts erhält er einen Riemen um den Leib,
welcher es ihm unmöglich macht , sich auch
nur von der einen S,ite auf die andere zu
legen . Diele Dorsch «isten können aber event .
noch verschärft werden .

Eine solche Verschärfung tritt im Falle
von Renitenz rin ; daun wird die Zwangs¬
jacke gegen eine andere vertauscht , deren
Aermel geschlossen strd und mittels zweier
dicker Riemen werden die Händ > über der
Brust gekreuzt und überdies mit stcrken Eisen
festgrbunden . Von den Häuden läuft ein
Lederriemer zu den Füßen hinab , der fest
angezogen wird . Es ist dies eine ähnliche
Operation wie bei der Hinrichtung an dem

Galgen . Der Sträfling , dessen G statt durch
den Riemen förmlich gekrümmt wird , muß
vom Morgen bis zum Abend in dieser Stell -
und verbleiben ; nachts werden dann die Füße
durch zwei in einem Brette unterhalb des

Fußendes angebrachte Löcher gesteckt . So liegt
der Sträfling vollständig bewegunSloS da .
Eine Milderung der Strafe kann nur bei

tadellosen Aufführung nach einem Jahre ein -
trei ' n ; sie besteht darin , daß der Häftling in

eine größere Zelle gebracht wird und die
Zellenthür zeitweise einige Zentimeter breit
geöffnet wird . Der Gesängnisdireklor sagt
> m Schluß seiner Mitteilungen : „ Nach
weinen .Erfahrungen kommt es höchst selten
vor , daß ein Sträfling solche 10 Jahre
Einzelhaft überlebt . T » e meisten werden nach
einem Jahre verrückt oder sterben . "

— Kohlenfundein Rußland . AuSCHar -
>ow wird geschrieben : Ick Korchdorf Pe -
trowsk im isjumowschen Kreise sind groß¬
artige Köhler Niederlagen entdeckt worden . Der
Fundort ist so reich an Kohle , daß jährlich
c n 40 Millie nen Pud gefördert werden können .

Verschiedenes .
Bon der badischen Grenze, 4. Aug . Ein

lustiges Stückchen lieferte ein Bauer aus der
Gegend von Pforzheim , der bei einem dor¬
tigen Bautechniker einen Plan zu einem kleinen
Häuschen machen ließ . Als er von dem
Besuch beim Architekten wieder heim gehen
wollte , bemerkte er einen Schild , auf welchem
stand : „ Lager in rohen und fertigen Steinen " .
Das wollte er sich doch merken . Sein Archi¬
tekt hatte ihm wohl gesagt , daß er seine Bau¬
steine in der Maulbronner Gegend bestellen
solle , allein wenn eS in dem nahen Pforz¬
heim schon fertige Steine gab , warum den
weiten Weg nach Maulbronn ? Nach einigen
Tagen spannte unser Bauer seine beiden Röß -
lein an und machte sich auf den Weg nach
der Pforzheimcr Steinhandlung , die er nach
einigem Suchen auch wieder fand . Nach¬
dem er fürsorglich seine Pferde auSgeschirrt
hatte , ging er in das Kontor , wo er nach
seinem Begehr gefragt wurde : „ Steine " sagte
ec und zog den Plan aus der Tasche . Groß
war sein Erstaunen , als ihm gesagt wurde ,
daß man keine Bausteine , sondern nur Edel¬
steine habe . Jetzt mußie er erst noch den
weiten Weg nach Maulbronn antreten , wo
die Steine jedenfalls billiger sind als in der
Pforzheimcr Steinhandlung .

(Gute Berufswahl .) „ Wenn ich blos
wüßte was ich meinen Jungen werden lassen
sollte I "

„ Hm , lasten Sie ihn doch einfach
e nen anständigen Kerl werden , daS Fach ist
roch keineswegs überfülltI "

( Violinist ) : , Dre Violine , auf der
ich heute abend bei Ihnen spielen werde , ist
r .der 200 Jahre alt .

" — Protz : „ DaS thut
richts — eS merkis doch keiner . "

Redaktion , Druck und Verlag von Beruh . Hofmann in Wtlbad .
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